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Liebe Interessenten, Mitglieder, Freunde und Förderer 
der IndienHilfe Deutschland e.V.,

als wir uns im vergangenen Sommer dazu entschieden, die 
Aufmachung und vor allem den Umfang unseres Mit-
gliedermagazins zu ändern, waren wir nicht ganz sicher, 
wie das von unseren langjährigen Leserinnen und Lesern 
aufgenommen werden würde. Nach der ersten Ausgabe 
können wir nun sagen: Unser neuer „Blick nach Indien“ ist 
ein voller Erfolg. 

In vielen persönlichen Gesprächen erfuhren wir vom 
Vorstand, dass die neue Form nicht nur aufgrund ihrer 
geringeren Herstellungskosten auf breite Zustimmung trifft. 
Auch der inhaltliche Schwerpunkt „Was passiert in Indien“ 
wird sehr positiv bewertet. Der einzige Wehrmutstropfen 
besteht darin, dass wir aufgrund dieser Umstellung nicht 
mehr all die großen und kleinen Sammelaktionen, Spenden-
veranstaltungen, Partnerschaften und vieles mehr gebüh-
rend vorstellen können, die hier in Deutschland so viel 
Lob und Anerkennung verdienen. Wir hoffen, dass dieser 
Schritt auch weiterhin nicht als Geringschätzung wahr-
genommen wird, und danken allen Unterstützern für ihr 
vielseitiges, kreatives und selbstloses Engagement.

Es ist einfach ein tolles Gefühl, dass unsere Ziele von so 
vielen Menschen mitgetragen und gefördert werden. In 
diesem Zusammenhang möchten wir nochmals alle Lese-
rinnen und Leser ermutigen, eigene Ideen in die Tat umzu-
setzen. Egal ob Sie bei Ihrer nächsten Geburtstagsfeier um 
Spenden statt Geschenke bitten, ein Straßenfest zu Gunsten 
indischer Kinder organisieren oder Ihr Unternehmen durch 
soziales Engagement aufwerten wollen – überall, wo Sie 
anderen Menschen die Ideen und Ziele der IndienHilfe 
Deutschland e.V. näherbringen, tragen Sie dazu bei, verlo-
rengeglaubte Kinder aus bitterstem Elend zu befreien.

Dass dieses Prinzip der Teilhabe so gut funktioniert, zeigt 
auch unser aktuelles Projekt, bei dem wir ein Ausbildungs-
zentrum in Bhopal aufbauen möchten. Aktuell fliegen 
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dazu drei junge Architekturabsolventen nach Indien, um 
die Sache vor Ort genau durchzuplanen (S. 3). Ein anderes 
Beispiel ist unsere neue Projektkoordinatorin Frau Bau-
mann, die in ihrer Elternzeit unter anderem unsere Näh-
schulprojekte (S. 8) und die neue Schulimkerei (S. 9) mit 
viel Engagement vorantreibt. Darüber hinaus gibt es viele, 
viele Menschen, die sich für unsere Sache einsetzen, und 
das alles vollkommen ehrenamtlich.

Wenn Sie persönlich Lust und Zeit haben, die IndienHilfe 
Deutschland e.V. zu unterstützen, sprechen Sie uns gerne 
an. Wir sind stets auf der Suche nach helfenden Händen 
und klugen Köpfen, die mitmachen und eine sinnvolle, 
bereichernde Tätigkeit für sich entdecken wollen.

Abschließend möchten wir Sie noch herzlich zu unserem 
großen Indienabend am 23. Mai 2017 ab 19:00 Uhr im 
Forum am Dom in Osnabrück 
einladen. Unser Ehrengast Fa-
ther Franklin ist auf Wunsch 
des Bistums in Deutschland 
und wird uns gern von den 
Erfolgen und der Dankbarkeit 
„seiner“ Kinder berichten.

Herzliche Grüße
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In einem eigenen Ausbildungszentrum sollen zukünftig 
jedes Jahr rund 90 ehemalige Schülerinnen und Schüler 
aus den Hostels der Pilar Fathers zu Schweißern, Instal-
lateuren und Näherinnen ausgebildet werden. Damit die 
benötigten Gelder beim Bund beantragt werden können, 
braucht es allerdings eine exakte Planung des gesamten 
Bauvorhabens – von der Architektur bis zur Fertigstel-
lung. Drei mutige und engagierte Architekturabsolventen 
der Uni Weimar fliegen daher jetzt nach Bhopal, um das 
Projekt vor Ort durchzuplanen. 

Wir freuen uns riesig, mit Hannah Idstein, Anne-Kathrin 
Müller und Bernardo Villagra Meruvia gleich drei begeister-
te Unterstützer gefunden zu haben. Die drei machen gerade 
ihren Bachelor-Abschluss in Architektur an der Universität 
Weimar und wurden über private Kontakte auf unser ge-
plantes Ausbildungszentrum aufmerksam. 

Kurz zum Hintergrund: Wie Sie wissen, ist es das Ziel der 
IndienHilfe Deutschland e.V. so viele Kinder wie möglich aus 
bitterster Armut zu befreien. Damit diese Jungen und Mäd-
chen nach ihrer Schulzeit in den Hostels der Pilar Fathers 
eine echte Chance auf eine bessere Zukunft haben, brauchen 
sie eine fundierte Ausbildung. Mit unseren Nähschulen, dem 
GTTI Ausbildungszentrum in Coimbatore sowie unserem 
Ausbildungsprojekt für Krankenschwestern versuchen wir, 
möglichst allen jungen Männern und Frauen diese Chance 
zu ermöglichen. Klar ist allerdings auch: So wie die Zahl 
der Kinder in den Hostels der Pilar Fathers von Jahr zu Jahr 
wächst, so wachsen auch die Zahlen der „Schulabgänger“, 
die nach 12 Jahren auf eigenen Beinen stehen müssen. Da-
mit diese Jugendlichen nicht zurück in die Spirale aus Armut 
und Ausbeutung fallen, brauchen wir dringend mehr Ausbil-
dungsplätze. 

Die Aufgabe unserer drei Zentrumsplaner ist gewaltig: Ne-
ben der architektonischen Planung müssen sämtliche Bau-

abschnitte detailliert durchgeplant werden. Lokale Hand-
werker müssen gefunden und Angebote eingeholt werden. 
Es geht um die räumliche Ausstattung, um Kostenkalkulati-
onen, Ausbildungspartner und nicht zuletzt um jede Menge 
Papierkram. 

Doch unser Team ist optimistisch und gut gerüstet. Alle drei 
Absolventen haben bereits in Auslands- oder Urlaubsseme-
stern wichtige Erfahrungen gesammelt. Frau Müller war an 
einem Wohnungsbauprojekt in Brasilien beteiligt, Frau Id-
stein studierte zwei Semester in Mexiko und Herr Villagra 
Meruvia unterstützte bereits Projekte in Mexiko, Bolivien 
und Kolumbien. Natürlich ist Indien noch einmal eine Welt 
für sich. Doch dank einer umfangreichen Vorbereitung so-
wie der guten Betreuung durch Father Franklin und seine 
Kontakte sind wir uns sicher, dass das Projekt schon bald 
Früchte tragen wird. Eine wichtige Anlaufstelle ist auch das 
„Don Bosco Institute of Technology“, das in Mumbai ein 
Ausbildungszentrum für Installateure aufgebaut hat und so-
mit Vorbildcharakter besitzt. 

Wir wünschen dem Architektur-Team jedenfalls alles er-
denklich Gute, wenn es am 10.03.2017 in den Flieger steigt. 
Voraussichtlich am 24.03.2017 sind die drei dann wieder da, 
um uns über den aktuellen Stand der Dinge zu unterrichten 
und die weiteren Schritte einzuleiten. 

Komm, wir bauen ein Ausbildungszentrum!
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Zeichnungen: Markus Kleeve, 
Dipl. Ing. Architekt

pbr, Planungsbüro Rohling AG, 
Architekten und Ingenieure

IndienHilfe Deutschland e.V. plant 2,5 Millionen-Neubauprojekt

Auf dem Papier sieht es schon gut aus: 
Das neue Ausbildungszentrum muss nun bis ins Detail 
geplant werden. Am besten geht das direkt vor Ort.
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Kinder genießen frisches Wasser!
Unsere zehn Trinkwasserfilter haben ihr Ziel erreicht und versorgen 
Tausende von Menschen mit sauberem Wasser.

Spannende neue Technik: Die Jungen und Mädchen 
warten auf ihren ersten Schluck frisches Trinkwasser.



In Bhopal gibt es keine öffentliche Trinkwasserversorgung 
– und das in einem Land, in dem Temperaturen über 30 
oder sogar 40 Grad keine Seltenheit sind. Die Schulen und 
Hostels, die Father Franklin vor Ort betreibt, wurden daher 
auch dank deutscher Spender mit Brunnen ausgestattet. 
Doch gerade in den Monsun-Monaten, wenn starke Regen-
güsse Schmutz in die Brunnen spülen, sinkt die Wasserqua-
lität auf ein bedrohliches Niveau. Ein Problem, für das zum 
Glück eine geniale Lösung gefunden wurde: PAUL.

Die PAUL-Wasserrucksäcke wurden von der Universität 
Kassel speziell für die Wasserversorgung in Regionen ent-
wickelt, die bspw. nach einer Naturkatastrophe nur schwer 
zugänglich sind. Der Filter kann von einer Person getragen 
werden, ist solide und einfach zu handhaben. Ohne Elektri-
zität oder Chemikalien reinigt er allein mittels der Schwer-
kraft bis zu 1.200 Liter Wasser am Tag. Das Herzstück sind 
dabei besondere Filtermembranen, die nicht nur Schwebe-
teilchen, sondern auch über 99 % aller Einzeller, Bakterien 
und sogar Viren herausfiltern. 

Franklin schreibt: 
„Wir hatten keinerlei Vorstellung davon, wie diese PAUL-Was-
serfilter arbeiten sollten. Doch als wir sie dann mit eigenen Au-
gen sahen, wurde deutlich, wie einfach und bequem sie zu be-
dienen sind. Jetzt können 
wir reines Wasser trinken. 
Sie sind sehr nützlich 
für unsere Kinder und 
die Dorfbewohner und 
wir sind der IndienHilfe 
unendlich dankbar.“ In 
seinem Brief informiert 
Franklin uns zudem, wo 
genau er die zehn Filter 
aufstellen ließ.
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Im Sommer schickte die IndienHilfe Deutschland e.V. 
zehn PAUL-Wasserfilter (Portable Aqua Unit For Life-
saving) nach Bhopal, um die Trinkwasserqualität in den 
Einrichtungen der Pilar Fathers zu verbessern. Father 
Franklin hatte wiederholt von dem Problem berichtet, 
dass gerade kleine Kinder und geschwächte Menschen 
vom teilweise arg verschmutzen Brunnenwasser krank 
würden. 

Seit einigen Monaten sind die Filter nun angekommen, 
aufgestellt und im Einsatz. Die Angst vor der vermeint-
lich komplizierten Technik ist schnell purer Begeisterung 
gewichen. In seinem Brief bedankt sich Franklin herzlich 
über die leicht zu bedienenden und unverwüstlichen 
„Lebensretter“. 

Hurra: Zur Feier der PAUL-Einweihung gab es auch noch Bonbons und Geschenke.

Nummer 1 und 2 stehen im Nixkalanka Mädchen-
Hostel, wo sie jeweils unterteilt in jüngere und ältere 
Jahrgänge insgesamt 395 Kinder mit frischem Trink-
wasser versorgen.
Nummer 3 steht auf dem Gelände des Bhalbavan 
Jungen-Hostel und liefert Wasser für 405 Kinder. 
Nummer 4 befindet sich im Stammhostel, wo 140 
Kinder wohnen.
Nummer 5 ging an die Prakash Vidhyalaya Schule 
mit insgesamt 1.400 Schülerinnen und Schülern.
Nummer 6 versorgt die Mädchen der Pilar Mata 
Nähschule.
Nummer 7 steht im Assisi Balwadi Kindergarten und 
schenkt 140 Kindern Trinkwasser.
Nummer 8 stillt den Durst von 90 Familien in der 
Lepra-Kolonie.
Nummer 9 wurde zur neuen Trinkwasserquelle in der 
Gemeinde Pilar Niwas.
Nummer 10 steht im Berkheda Holy Family Hostel, 
wo aktuell 110 Jungen und Mädchen im Kleinkindalter 
untergebracht sind. 

Jeder Filter besitzt seinen eigenen „Wasser-Paten“, der den 
Wasserdurchfluss kontrolliert, die Membranen regelmäßig 
ausspült und so für eine einwandfreie Funktion und eine 
lange Lebensdauer sorgt. Dank der großzügigen Spenden 
unserer Partner und Unterstützer konnten zudem abschließ-
bare Schutzhäuschen errichtet werden, die die kostbaren Fil-
ter vor Diebstahl schützen sollen. 

Der große Erfolg des Projektes bestärkt uns in unserem Vor-
haben, Franklins Kindern weitere PAULs und damit endlich 
frisches Trinkwasser zu schenken. Nach aktuellem Stand der 
Planung sollen noch in diesem Jahr mindestens weitere fünf 
Filter auf die Reise gehen. Der Bedarf ist groß, doch ein Filter 
kostet einschließlich Transport und Schutzhütte rund 1.500 
Euro. Geld, für das wir zwingend auf großherzige Menschen 
angewiesen sind, die den Durst der Kinder stillen möchten – 
Euro für Euro und Tropfen für Tropfen.
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Große Herausforderungen 
und neue Hoffnung!
Father Franklin schrieb uns Anfang des 
Jahres einen Brief, in dem er von den Nöten 
und Erfolgen der Pilar Fathers in Bhopal 
berichtete. Wir haben seinen Brief übersetzt 
und abgedruckt. Einzelne Passagen wurden 
nicht wiederholt, sondern in die thematisch 
passenden Artikel eingebunden. 

1. Bildung für die ärmsten Kinder

Eine Mutter, die ein Kind zur Welt bringt, ist voller Schmerz 
und Angst. Doch nach der Geburt ist sie die glücklichste 
Person, weil sie ihr Baby in den Armen hält. Sie vergisst all 
die Schmerzen und Ängste und denkt nur noch an ihr Kind 
und seine Zukunft. So geht es auch uns jedes Jahr, wenn die 
Kinder an unserer Tür um Aufnahme bitten. Es sind arme, 
kranke und traurige Kinder. Doch wenn wir sie in die Arme 
nehmen und sie in unseren Hostels aufnehmen, wiegt die 
Freude doppelt. Ihr unschuldiges Lächeln bringt uns den 
Himmel auf Erden.

Letztes Jahr haben wir von April bis Juni in unseren Bal-
wadis und Hostels 215 kleine Kinder aufgenommen. Hinzu 
kamen 190 ältere Kinder, die in die bestehenden Klassen in-
tegriert wurden. Insgesamt waren es somit 405 neue Kinder 
in einem Jahr. Als wir die enorme Zahl der Kinder in unseres 
Hostels sahen, wurden wir nervös und panisch.

Die vier Hostels sind zum Bersten gefüllt:

 Balbhavan Jungen-Hostel   402
(Jungen von Klasse 2 – 12)
Nixkalanka Mädchen-Hostel  395
(Mädchen von Klasse 2 – 12)
Stammhostel    145
(Jungen und Mädchen)
Berkheda Holy Family Hostel 110
(kleine Kinder, Jungen und Mädchen)

Unser Kindergarten-Hostel „Berkheda Holy Family“ sollte 
60 Kinder aufnehmen. Allerdings stellte sich heraus, dass 
wir diese Anzahl hier nicht unterbringen konnten. Da die 
Kinder so klein waren, hatten wir eine prekäre Situation vol-
ler Panik. Im Monat Juli gab es sehr starken Regen, Blitz und 
Donner. Die Kinder hatten große Angst und weil sie neu bei 
uns waren, schrien sie ohne Unterlass. Die Schwestern wa-
ren überfordert und hilflos, als sie diese verstörten Kinder 
sahen. Um die Situation zu entschärfen, brachten wir einen 
Teil der Kinder an einem anderen Platz unter und redu-
zierten die Zahl auf 50.

„Lieber Jürgen,

das Jahr 2016 verging mit seinen guten wie trau-rigen Seiten. Schieben wir die traurigen Dinge beiseite und schauen wir auf die glücklichen Din-ge, die uns trotz aller Schwierigkeiten Trost und Erfüllung gaben.

Vor allem wegen eurer Hilfe, Unterstützung und eurem Optimismus konnten wir viel für die Ärmsten der Armen, für Kinder, Familien und besonders für unsere Lepra- und Tuberkulosepa-tienten erreichen. Dank eurer Hilfe konnten wir ihr Leben glücklich machen, konnten traurigen Gesichtern ein Lächeln und den Hoffnungslosen neue Hoffnung schenken. 

Im Namen aller Pilar Fathers, Schwestern, Mitar-beiter und der Kinder danken wir der IndienHilfe für ihre Liebe, Großzügigkeit und ihr Mitgefühl. Wir sind euch dankbar und beten, dass Gott euch reichlich segne. Die Fortschritte, die wir dank eu-rer Hilfe im Jahr 2016 machen konnten, möchte ich in diesem Bericht kurz vorstellen.
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Wir begannen, einen kleinen Schlafsaal neben dem beste-
henden Hostel zu bauen. Dank der Unterstützung durch die 
IndienHilfe konnten wir diese Bauarbeiten weiterführen. 
Nach zwei Monaten war der Schlafsaal bereit für die Kinder. 
Am 1. September 2016 haben wir ihn gesegnet und eröffnet. 
Ein Lichtblick für den „Holy Familie“-Kindergarten. 

Heute nach fast sechs Monaten ist die Situation friedlich, 
voller Kinder, die zusammen spielen, singen und lernen. Wir 
empfinden viel Freude und Glück, diese Kinder so fröhlich 
zu sehen, gesund, wissbegierig und gemeinsam betend. Die 
Gesamtzahl der Kinder in den vier Hostels beträgt etwa 
1052, zu denen noch einmal rund 72 Jungen und Mädchen 
kommen, die derzeit ihre Ausbildung als Krankenschwester, 
Mechatroniker, Schweißer usw. absolvieren.

2. Unsere Dorfschulen, 
sogenannte Balwadis (KG)

Neben den vier Hostels für die Ärmsten der Armen unter-
halten wir fünf Balwadis oder Dorfschulen, wo wir Kinder 
im Kindergartenalter betreuen. Sie lernen hier die Grundla-
gen, wie das Alphabet und die Zahlen, so dass sie nach zwei 
Jahren auf die weiterführende Prakash Vidhyalaya Schule 
gehen können. Die Gesamtzahl dieser Balwadi-Kinder be-
trägt insgesamt 372. Nur sehr arme Kinder, werden in unsere 
Hostels aufgenommen. 

3. Berufsbildung

Nach der Klasse 12 schicken wir die Kinder unserer Hostels 
zur Berufsausbildung. Im Jahr 2016 gingen 19 Jungen und 
5 Mädchen zum GTTI nach Coimbatore, um einen tech-
nischen Beruf zu erlernen. 20 Mädchen begannen ihre Aus-
bildung zur Krankenschwesterhelferin und zwei zur Kran-
kenschwester. Von unseren älteren Studenten schlossen 
acht ihr Diplom als Mechatroniker ab und arbeiten nun bei 
verschiedenen Unternehmen in Bangalore, Chennai, Mum-
bai, Coimbatore und Indore. Im Januar 2017 erhalten unsere 
zehn Mädchen ihre Diplome als Krankenpflegerin und arbei-
ten weiter in Krankenhäusern. [...]

Ausblick

Ich habe oft über unser neues Pro-
jekt nachgedacht, ein Missionszen-
trum für die Barelas aufzubauen. Für 
dieses Projekt wollten wir ein Stück 
unseres Landes in der Nähe des Flug-
hafens verkaufen. Die Landmafia zieht 

dieses Geschäft betrügerisch in die Länge und verschärft das 
Problem. Diese Dämonisierung gefährdet den Verkauf und 
wir wissen nicht, wann er zustande kommt. 

Zunächst wollen wir daher 12 Hektar Land in Shampura 
kaufen. Verhandlungen mit dem Landbesitzer sind im Gan-
ge und dieses Land ist fruchtbar, einsam und geeignet, ein 
Missionszentrum zu öffnen. Eine Umfrage ergab, dass viele 
Kinder und Familien auf Hilfe angewiesen sind. Der Nikal-
Stamm unter den Barelas in Nimawara ist der ärmste der 
armen. Wir besuchten sie sehr oft und lernten sie kennen. 
Ursprünglich waren die Nikals Jäger, die Fische und Krab-
ben aus den kleinen Flüssen fingen. Diese Leute kamen 1936 
nach Nimawara, wo sie sechs Morgen Land erhielten, das sie 
aus Unwissenheit und mangelnden Ressourcen allerdings 
nicht bewirtschaften konnten. [...] Viele verpfändeten ihr 
Land an reiche Farmer, die die Dorfbewohner mit Waffenge-
walt vertrieben. Nun leben sie in bitterem Elend. [...]

Ihre Lage ist so schlecht, dass viele Kinder durch Hunger 
und Krankheit sterben könnten. Auch die anderen Kinder im 
Barela-Bereich sind in schlechter Verfassung und wir möch-
ten ihnen gerne helfen, auch wenn uns aufgrund von Platz-
mangel die Hände gebunden sind. Tragischer Weise haben 
viele dieser Kinder nie eine Schule gesehen, so dass sie fast 
schon verloren sind. Diese Situation bringt viel Traurigkeit 
und Verwirrung in unser Leben. Doch Gottes Wege sind un-
ergründlich. Wir brauchen viel Hilfe, um diesen Kindern zu 
helfen, die jedes Jahr an unsere Tür kommen und die wir 
schweren Herzens fortschicken müssen. 

Mit diesen wenigen Zeilen möchte ich euch für eure Liebe, 
Unterstützung, Hilfe und Ermutigung danken. Durch eure 
unschätzbare Hilfe können wir vorwärts gehen, um diesen 
armen, unglücklichen Kindern zu helfen.

Möge Gott euch reichlich segnen.

Fr. Franklin Rodrigues.
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Vor allem für Mädchen ist das Leben in den indischen 
Elendsvierteln extrem hart. Sie gelten oftmals als 
wertlos, werden früh verheiratet, geschlagen und aus-
gebeutet. Franklin schrieb in seinem Brief, dass die 
Zeitungen täglich voll seien von jungen Frauen, die 
aufgrund dieser Ausweglosigkeit ihr Leben beenden. 
Mit unseren Nähschulen und den Nähpatenschaften 
wollen wir gegensteuern. 

Die Pilar Fathers rund um 
Father Franklin betreiben 
bereits seit über 25 Jahren 
mit großem Erfolg eine Näh-
schule in Ghandinagar. Dank 
Spendengeldern der Indien-
Hilfe Deutschland e.V. konnte 
dann 2015 eine weitere Näh-
schule in Shantinagar eröffnet werden. Da viele Mädchen 
aus einem Slum in Bairagarh auch einen Nähkurs besuchen 
wollten, gründete Franklin eine dritte Schule, die von den 
Mount Mary Schwestern geführt wird. Insgesamt werden 
derzeit 48 junge Frauen zu Näherinnen ausgebildet. Sofern 
wir für alle Schülerinnen Nähpaten finden, erhalten sie nach 
ihrer Ausbildung ihre eigene Nähmaschine samt Utensilien, 
mit der sie sich eine bessere Zukunft aufbauen können. 

Franklin beschreibt die Lebenswege seiner Schülerinnen an-
hand zweier Beispiele:

„Sophia wurde in jungen Jahren mit einem 42-jährigen 
Mann verheiratet. Sie musste für die gesamte Familie ihres 
Mannes putzen, kochen und wurde wie eine Sklavin behandelt. 
Eines Tages lief Sophia davon und kehrte zu ihrer verwitweten 
Mutter zurück. Sie entschied sich dazu, ohne Mann zu leben, 
und begann ihren einjährigen Nähkurs in unserer Schneider-
schule. Heute hat Sophia ihr Diplom und ihre eigene Nähma-
schine. Sie besitzt ihre eigene kleine Schneiderei, in der Kunden 
ihre Kleidung nähen lassen. Damit verdient sie genug Geld für 
sich und ihre Mutter. Sie lebt ein freies, glückliches Leben.“

„Nagina ist eine junge Mutter mit einem kleinen Kind. 
Nach der Hochzeit verließ ihr Mann sie und nahm sich eine 
andere Frau. Nagina kehrte zu ihrer Familie zurück, wo sie 
sehr schlecht behandelt wurde. Trotz großer Widerstände aus 
ihrer Familie schloss sie ihre Nähausbildung ab. Sie ist sehr gut 

in ihrem Handwerk und seit sie zum Broterwerb der 
Familie beiträgt, wird sie mit Respekt behandelt. Heute 
kann sie ihr Kind auf eine gute Schule schicken. Ihr 
Leben hat sich zum Guten gewandt. So wie diese gibt 
es noch viele weitere Beispiele, wie unsere Nähschulen 
das Leben der Mädchen verbessern.“

Die Nähschulen sind auch für uns von der Indien-
Hilfe Deutschland e.V. ein Projekt, das Mut macht und zeigt, 
dass mit relativ geringem Einsatz viel bewirkt werden kann. 
Die einjährige Ausbildung sowie eine eigene Nähmaschine 
mit einem Grundstock an Stoffen, Garn, Schere usw. kostet 
einmalig 170 Euro. Wenn ein deutscher Spender bereit ist, 
diese Summe zu verschenken, verändert er den kompletten 
Lebensweg einer jungen Frau und ihrer Familie. Sie wird die-
se Großzügigkeit sicher niemals vergessen. 

In den drei Nähschulen erlangten 2016 
erneut 32 Mädchen ihr Diplom und damit 
die Chance auf ein sicheres Leben.

Leben vom seidenen Faden
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Bienen als Entwicklungshelfer
Erste Schulimkerei in Indien geplant

Die Schülerinnen und Schüler der Schü-
lerfirma „BidW“ vom Gymnasium „In 

der Wüste“ planen, gemeinsam mit 
der IndienHilfe Deutschland e.V. 
eine Schulimkerei an ihrer in-
dischen Partnerschule in Bhopal 
aufzubauen. Das ehrgeizige Pro-

jekt soll nicht nur die Ernäh-
rung der Kinder vor Ort berei-
chern, sondern berufsbildende 

Kenntnisse in der Imkerei 
sowie im unternehmerischen 
Denken vermitteln.

Für alle, die sie noch nicht kennen: 2009 gründete sich 
die Schülerfirma „Bienen In der Wüste“mit dem Ziel, eine 
eigene Imkerei aufzubauen – mit großem Erfolg. Für ihre 
ökonomische, ökologische und soziale Ausrichtung erhielt 
Deutschlands beste Schülerfirma (Auszeichnung 2015) zu-
letzt die Nachhaltigkeitszertifizierung der Stufe Gold.

Bereits 2014 kam während eines Besuchs Father 
Franklins die Idee auf, ein ähnliches Projekt 
an der Father Agnel School in Bhopal zu 
starten. Die Schule würde sich so durch die 
Honigproduktion eine wichtige Einnahme-
quelle aufbauen. Wichtiger jedoch wäre 
die Möglichkeit, die Schülerinnen und 
Schüler als Imker auszubilden und ih-
nen damit eine berufliche Perspektive 
zu bieten. Da der zentrale Sinn einer 
Schülerfirma auch in der Vermittlung 
betriebswirtschaftlicher Kenntnisse be-
steht, würden die Jungen und Mädchen 
zudem lernen, wie sie als selbstständige 
Unternehmer denken und handeln müs-
sen. 

Zentrale Hürde genommen

Aufgrund der klimatischen und infrastrukturellen Unter-
schiede kann die indische Schülerfirma jedoch nicht 1 zu 1 
nach deutschem Vorbild aufgebaut werden. Zum Glück hat 
die BidW eine Organisation in Bhopal gefunden („Madhya 
Pradesh State Agro Industries Development Corporation 
Limited“), die Imker ausbildet. Aus den Reihen der Pilar 

Fathers werden zwei Personen diese Ausbildung durch-
laufen und anschließend ihr Wissen weitergeben. 

Zusätzlich soll im Herbst 2017 eine Delegation der 
BidW nach Bhopal fliegen, um den Schülern vor Ort 
grundlegende Kenntnisse im Bereich Marketing und 
Vertrieb zu vermitteln.

Darüber hinaus ist der Bau eines abschließbaren 
Gebäudes geplant, die Anschaffung einer Imkerei-

Grundausstattung sowie der Erwerb von 10 Bienen-
völkern. Die veranschlagten Gesamtkosten belaufen 
sich auf knapp 35.000 Euro, von denen knapp 16.000 
Euro aus Spenden der IndienHilfe Deutschland e.V. ge-
deckt werden sollen. Den Rest übernimmt die BINGO-
Umweltstiftung, sofern der gestellte Förderantrag posi-
tiv beantwortet wird.

Sobald die Finanzierung steht, kann es richtig losgehen. 
Alle Beteiligten sind zuversichtlich, dass das Projekt schon 

bald Früchte tragen und die ersten Bienen einer indischen 
Schülerfirma durch Bhopal summen werden.

Geschützt durch ein Imkernetz besichtigte Fran-
klin 2016 die Imkerei der Schülerfirma „Bienen In 

der Wüste“ und war sofort begeistert.
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„Wir freuen uns, ihn noch einmal 
  bei uns begrüßen zu dürfen!“
Auf Einladung des Bistums Osnabrück fliegen Father Franklin und Father Attley 
erneut nach Deutschland, wo wir sie vom 2. bis 25. Mai 2017 willkommen heißen. 
Für den 77-jährigen Franklin ist es vielleicht eine seiner letzten Reisen, um uns 
den Dank und die Hoffnung seiner Kinder zu überbringen.

Nachdem noch im Herbst eine Delegation von uns nach 
Bhopal reiste, erfolgt nun der Gegenbesuch. Zum Hinter-
grund: Father Franklin und sein Orden der Pilar Fathers 
bieten jungen Menschen aus Deutschland neuerdings die 
Möglichkeit, ein Soziales Jahr in ihren Einrichtungen zu 
absolvieren. In diesem Zusammenhang hat das Bistum Os-
nabrück seine Einladung ausgesprochen, von der auch wir 
profitieren.  

Father Franklin freut sich ebenfalls auf den Besuch, denn wir 
wissen alle nicht, wie lange er die Strapazen einer langen 
Reise noch auf sich nehmen kann. In diesem Jahr feiert er 
sein 50. Dienstjubiläum als Priester und blickt zurück auf 
eine lange erfüllte Zeit, in der er viel für die Straßen- und 
Waisenkinder in Bhopal erreicht hat. Dass er noch viel mehr 
erreichen möchte, dafür steht auch der volle Terminkalender 
mit dem er nach Deutschland reist. 

Ganz oben auf der Agenda stehen natürlich die Besuche 
unserer Partnerschulen. So ist er erneut zu Gast in der Dom-
schule, dem Gymnasium In der Wüste sowie dem Greselius 
Gymnasium. Darüber hinaus folgt er den Einladungen der 
Alexanderschule, der St. Bernhardschule, der Süderberg-
schule Hilter sowie der Grundschule Gellenbeck. Ein beson-
deres Treffen finden dann am 15. Mai an der Gesamtschu-

le Schinkel statt, wenn er mit dem Schirmherrn der neuen 
Schulpartnerschaft, dem niedersächsischen Minister Herrn 
Pistorius zusammentrifft. 

Darüber hinaus stehen viele Treffen mit beispielsweise dem 
Liebfrauen Kindergarten, der KFD Frauen Gruppe Theresa 
und vielen weiteren an. Auch unsere Autorin Simone Fischer 
wird sich mit Franklin treffen, um über die geplante Biogra-
fie zu sprechen. Gerne diskutieren wir auch auf unserer 9. 
Mitgliederversammlung und natürlich auf dem großen 
Indienabend am 23. Mai im Forum am Dom (ab 19 Uhr) 
über die Erfolge und Ideen unserer Projekte vor Ort. Wir 
würden uns freuen, wenn auch Sie unserer Einladung folgen 
und am Indienabend teilnehmen. Neben Franklin können Sie 
so auch unsere neue Schirmherrin, die Schauspielerin und 
Autorin Judith Döker kennenlernen, die uns von ihrer Zeit 
in Mumbai berichten wird.

Wenn Sie keine Zeit haben, gibt es zudem noch die Möglich-
keit Father Franklin während der Messen zu treffen. So wird 
er am 20. Mai die Messe im St. Alexander in Wallenhorst 
und am 21. Mai im St. Johannes in Rulle halten. Es wäre 
sehr schön, wenn möglichst viele Menschen daran teilhaben 
und mit ihm gemeinsam für mehr Nächstenliebe in der Welt 
beten würden. 
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Neue 
Schulpartnerschaft 
geschlossen!

Die Gesamtschule Schinkel ist seit dem 9. November 2016 
offiziell Partnerschule der Father Agnel High School in Di-
badih. Im Beisein des niedersächsischen Ministers für Inne-
res und Sport und neuen Schirmherrn Boris Pistorius un-
terschrieben Vertreter der Gesamtschule Schinkel sowie der 
IndienHilfe Deutschland e.V. die Partnerschaftsurkunden. 
Schülerinnen und Schüler, Eltern und Freunde hatten zudem 
die großartige Spendensumme in Höhe von 4.000 Euro ge-
sammelt – Geld, das für die gesunde Entwicklung der Kinder 
in Indien von unschätzbarem Wert ist. 

Erste Kita-Partnerschaft besiegelt!
Im letzten Jahr wurde auch die erste Kindergartenpaten-
schaft zwischen der Kindertagesstätte Liebfrauen und dem 
Vikasnagar Balwadi in Ghandinagar geschlossen. Die in-
dische Einrichtung wurde von Father Franklin im Jahr 1998 
gegründet, nachdem es den Pilar Fathers gelang, die un-
menschliche Ausbeutung eines indigenen Stamms in den 
lokalen Steinbrüchen zu beenden. Wir freuen uns, dass so 
bereits von Anfang an Kindern die wichtige Bedeutung von 
Nächstenliebe und sozialer Verantwortung in unserer globa-
len Welt vermittelt wird.

Speck weg 
für den guten 
Zweck!
Gemeinsam mit der Fit-
nesslounge „Formstark“ aus 
Wallenhorst arbeitet unser 
Vorstandsvorsitzender Jür-
gen Fluhr daran, sein Hüft-
gold zu vergolden. Die Idee: 
Sponsoren spenden für jedes 
abgenommene Kilo einen Be-
trag ihrer Wahl. Sein ehrgei-
ziges Ziel: In einem Jahr will 
er stolze 50 Kilo abnehmen. 
Dank der guten Betreuung 
durch die Fitnessexperten, 
einer Ernährungsumstellung 
und jeder Menge Disziplin 

scheint dieses Ziel nach den ersten sechs Monaten in greif-
bare Nähe zu rücken. Für den erhofften Erlös in Höhe von 
5.000 Euro müssen allerdings die Pro-Kilo-Spenden noch 
von derzeit 70 auf 100 Euro steigen. Weitere Sponsoren wer-
den also dringend gesucht!

Mit Weihnachts-
  grüßen Gutes tun!

Auch in diesem Jahr möchte 
die IndienHilfe Deutschland 
e.V. alle Firmen und Orga-
nisationen einladen, ihre 
jährlichen Weihnachtsgrü-
ße auf unseren Karten zu 

versenden. Die Weihnachts-
karten werden von Jungen 

und Mädchen aus Indien gestaltet, sehen toll aus und 
vermitteln die wichtige Botschaft, dass Ihr Un-
ternehmen sich für die Ärmsten 
der Armen engagiert. Machen Sie 
mit und setzen Sie zum Fest der 
Liebe ein bewusstes Zeichen 
für eine bessere Welt. Ihre 
Weihnachtskarten können 
Sie ab dem 01.07.2017 
bei der IndienHilfe 
Deutschland e.V. in 
hoffentlich hoher 
Stückzahl, ge-
gen eine Spen-
de, bestellen.

Gemeinsam gegen Armut
Gute Nachrichten in aller Kürze
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Gruß an die Freunde im fernen 
Deutschland: Die Jungen des 
Balbhavan Hostels sagen Danke.

Sie suchen nach einer erfüllenden, sinnvollen, 
ehrenamtlichen Tätigkeit? Dann sind Sie bei der In-
dienHilfe Deutschland e.V. immer herzlich willkommen. 

Wir suchen ständig Mitmenschen, die uns stun-
denweise oder auch für konkrete Projekte unterstützen 
möchten. Ob Spendenbetreuung, Telefon- und Post-
dienst, Antragsstellung für Fördergelder oder die Orga-
nisation von Veranstaltungen – es gibt viel zu tun!

Gemeinsam die Welt verbessern!
Wenn Sie Zeit und Lust haben, sprechen Sie uns einfach 
an. Idealerweise sollten Sie gern mit Menschen zusammen-
arbeiten, kommunikationsstark sein oder auch über Büro- 
und Organisationserfahrung verfügen. Gern finden wir in 
einem ersten Gespräch heraus, wo und wie Sie am besten 
mithelfen können. 

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme: 
Tel. 05407/3469770 oder info@indienhilfe-deutschland.de


